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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-4/KSJ Tel. 2375 Klein, Silvia 13-4/001/2010 
 
Name für das kommunale Integrationsprogramm (Nachfolge SPUTNIK) 
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 
 
Haupt-, Finanz- und Perso-
nalausschuss 21.04.2010 öffentlich Gutachten  

Stadtrat 29.04.2010 öffentlich Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Jury: OBM, BM 2, Vertreter/innen der Fraktionen, 13-1, Erlanger Nachrichten 
 
 
 

I. Antrag 
 
Der Stadtrat beschließt den Namen für das kommunale Integrationsprogramm (in der Nach-
folge der erfolgreichen Integrationsmaßnahmen der Projekte MIR und Sputnik) mit Start zum 
01.06.2010: 
Alternative A: Die Begleiter (mit Übersetzung in mehrere Sprachen) (Jury: 13 Stimmen) 
Alternative B: Wegbereiter (Jury: 4 Stimmen) 
Alternative C: Komm MIT – Migration, Integration, Toleranz (Jury: 3 Stimmen) 
Damit gilt der Antrag der CSU-Fraktion Nr. 023/2010 als bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
 Das kommunale Integrationsprogramm erhält einen Namen. 
 

 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 Die Jury legt drei Vorschläge zur Abstimmung vor. 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Der Wettbewerb wurde durchgeführt. 

 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 Die Preise (1. Platz: ein Stadtlexikon, 2. Platz: ein Erlangen-Monopoly, 3. Platz: eine Fa-
milieneintrittskarte für das Stadtmuseum) werden aus dem Budget von Amt 13 finanziert. 
Sollte Vorschlag A gewählt werden, verzichten die Mitarbeiter/innen auf die Preisaus-
schüttung. Dafür erhält eine Bürgerin, die 16 Vorschläge eingereicht hat, einen Anerken-
nungspreis. 
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Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel sind auf IPNr.:       bzw. im Budget vorhanden! 

 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Die Stadträtinnen und Stadträte der CSU-Stadtratsfraktion Erlangen: 
Fraktionsvorsitzende Birgitt Aßmus, Oberbürgermeister Dr. Siegfried Balleis, Gisela Baumgärtel, Wolfgang Beck, Sonja Brandenstein-Massanneck, 
Rosemarie Egelseer-Thurek, Heidi Graichen, Barbara Grille, Hermann Gumbmann, Manfred Hopfengärtner, Bezirksrat Dr. med. Max Hubmann, 

Robert Hüttner, Joachim Jarosch, Klaus Könnecke, Gabriele Kopper, Gerd Lohwasser, Adam Neidhardt, 
Michael Pierer von Esch, Dr. jur. Peter Ruthe, Mehmet Sapmaz, Gerlinde Stowasser, Jörg Volleth 

 
 

CSU-Stadtratsfraktion Erlangen 
Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 1.04 

91052 Erlangen 
 

Tel. (09131) 86-24 05 
Fax (09131) 86-21 78 

eMail: csu@erlangen.de 
CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathaus 
91052 Erlangen 

 

1. März 2010/AB 

 

Antrag 
hier: neuer Name für das Nachfolgeprogramm von „Sputnik“ 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

nachdem sogar der Rathaus-Report irreführend mitgeteilt hat, dass das Nachfolgeprogramm von 
„Sputnik“ wieder Russlanddeutsche Schülerinnen und Schüler zusätzlich fördern würde, stellen wir 
hiermit folgenden Antrag: 
 

Alle Interessierten werden aufgefordert, sich Gedanken über einen Namen für 
dieses neue Förderprogramm der Stadt Erlangen zu überlegen, aus dem klar 
hervorgeht, dass deutsche Kinder und Kinder mit Migrationshintergrund 
unabhängig von ihrer ethnischen Herkunft an diesem Programm teilnehmen 
können.   
 
In den zuständigen Ausschüssen soll dann zeitnah über den neuen Namen 
entschieden werden.   

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 gez.  gez.  gez.  gez. 
Birgitt Aßmus Heidi Graichen Gisela Baumgärtel Robert Hüttner Mehmet Sapmaz 
Fraktionsvorsitzende Sprecherin für Schulen 

Fraktionsantrag gemäß § 28 GeschO 
Eingang: 01.03.2010 
Antragsnr.: 023/2010 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat:OBM/13-4/Fr. Klein 
mit Referat: V/BM 2, I/BM  
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